
Die Einwohner VO  - Neuguinea (und vıele andere „Primitive“) wurden als
sehr beleidigend betrachten, wenn INd nach der Möglichkeit einer Rückkehr 28288!
früheren Ehepartner fragen wurde. Da waren Zorn un! ache befürchten,
Sanz abgesehen VO  w} der Angst VOTI Zaubereı.

PAYEN, 294153 «Interpellatio est certe inutilıs, quoties, S1INe€e © verbiıs
vel factıs, certe onstat de decessu CON1U£IS inhıdelis Hoc In CaSl, cert1ıs
argumentis, praevidetur respons10 vel negatıva, vel ficta vel nulla SI haec
respons10 negatıva est moralıter certa, V1 facultatis apostolicae concediı potest
dispensatıo ab ufraque interpellatione.»

Für die Einwohner VO  - Neuguıinea ann INa ruhig ‚SCNH, daß ıne
Wiederverheiratung der Rückgabe des Brautpreises en sıcheres Zeichen für
AISCESSUS des heidnischen Partners ist. Sollten noch Zweitel bestehen, könnte
11a sıch auf GCIC Can. 1197 beruten: «In dubio privılegiıum fidei gaudet tavore
1UT1S.» In der 10zese Wewak/Neuguinea wurden iınnerhalb dreizehn Jahren
mehrere hundert Fälle VOoO  $ brivllegıum paulınum behandelt, ber 1Ur ın drei
der 1er Fällen Wadl notıg, Interpellationen machen.

MELANESIAN SOCIAL INSITIUTE

Die Vereinigung Höherer Ordensoberer VO  w Papua-Neuguinea und den
British Solomon slands hat auf iıhrer Generalversammlung 11 Juni 1969
Vunapope (Erzdiözese Rabaul) beschlossen, für den Tätigkeitsbereich iıhrer Orden
un: Kongregationen eın Forschungs- und Informationszentrum errichten: das
Melanesian Socıal Pastoral Institute MSP]). Zweck des Instituts soll SE1N,
der Kirche VO  e Melanesien folgende IDienste eisten: einschlägıge anthro-
pologıische und soz10-Okonomische Forschungen durchzuführen, 2) ÖOrientierungs-
un: Weıiterbildungskurse für Missıonare (Priester, Brüder und Laien) VeETIT-

anstalten, 3) soz10-Okonomische Entwicklungsprojekte und Kxperimente rT1n-
gender pastoraler Anpassung beraten Uun! unterstutzen, 4) als Viertel-
Jahreszeitschrift für Intormation und Diskussion dıe Melanesian S50Cc1al Pastoral
Papers herauszugeben.

Als Diıirektor des MSPI ıst Dr ermann JANSSEN MSC VO  - Erzbischof
HOEHNE VO  ; Rabaul un: seinem Provinzıal freigestellt worden. Den Stab
bılden gegenwartıg dreı Anthropologen, die auf Soziologie, Religionssoziologie
und Wirtschafts- un! Sozialwissenschaften spezıalısıert sind Zu ıhnen sollen bıs
1971 je eın Vertreter der Pastoralsoziologie, der Katechetik un: Homiuiletik und
der Linguistik stoßen. Andere Priester, die Jetzt noch 1mM Fachstudium stehen,
wollen sıch spater anschließen. Vordringlich werden ın Liturgiewissenschaftler
un: e1INn KExeget benötigt. Auch 111 190028  - einen Laien verpflichten, der als Fach-
mMannn der Wirtschaftswissenschaften den Stab vervollständigen soll Studenten,
dıe Feldforschungen 1n Anthropologie und Sozialwissenschaften durchführen
wollen, sınd als Mitarbeiter jederzeit willkommen.

Der Stab schlägt VOTL, dafiß das SPI zunächst Gebäulichkeiten benutzt, dıe
schon bestehen: z. B könnten die Orientierungs- und Fortbildungskurse
verschiedenen geeıgneten Orten durchgeführt werden. Auch lassen dıe demo-
graphische und sozıale Sıtuation angezeigt erscheinen, verschiedenen Orten
uf Neuguinea un den Solomon Islands Zweigstellen AU! unterhalten un nıcht



sofort in zentrales Institut aufzubauen. Eın Haus für den Stab könnte einem
spateren Zeıtpunkt dort errıichtet werden, angebrachtesten ist. Das
MSPI soll finanzıell VON der Assocıatıon of Hıgher (‚lerıcal Relıg2i0us Superiors
07 Papua nd N ew 7U1INECA an the Brıtish Solomon Islands getiragen werden;:
doch wird die Vereinigung dabei auf Unterstützung VON außen angewıiesen SE1N.

I)as MSPI beabsıichtigt, CS W1E möglıch miıt anderen 1ın den Jerritories
bereıts bestehenden Organisationen zusammenzuarbeiten, mıt dem Institute
0} Socıal Order der australischen Jesuiten 1n ort Moresby, dem (‚jatechetical
nd Liturgical CGentre der regıionalen Bischofskonferenz, dem X avıer Instıitute of
Missıology und der Unwersıity of Papua nd N ew G(GWNENQ.

LILTERATURBERICHT

(Derner Promper

Unter diesem Tiıtel wırd VOnNn eıt eıt hingewiesen auf Veröffentlichungen
ber missıonswissenschaftliche Probleme 1n Zeitschriften un 5Sammelwerken., dıe
nıcht ausschliefßlich missıonswissenschafitlich ausgerichtet sınd Vollständigkeit wıird
dabei nıcht angestrebt.
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